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Zahl der
Projekte wächst

jedes Jahr
Kühn-Stiftung blickt stolz auf 2016 zurück
ACHIM � Die Achimer Kühn-
Stiftung blickt stolz auf das
Jahr 2016 zurück. Die Stifter
Helga und Klaus Kühn haben
nach eigenen Angaben „viel
bewegt und stets da geholfen,
wo schnelle Hilfe gefragt
war“. Seit Jahren setzen sie
sich insbesondere für sozial
schwache Familien im Achi-
mer Raum ein.

Mit den Erträgen der Stif-
tung sowie vielen Spenden
unterstützt die Kühn-Stiftung
regelmäßig gemeinnützige
Projekte. In diesem Jahr gab
es laut dem Ehepaar Kühn ne-
ben vielen Einzelspenden
auch große Zuwendungen,
zum Beispiel anlässlich run-
der Geburtstage. Ein weiterer
namhafter Betrag wurde auf
einer Benefizveranstaltung
gesammelt.

„Ohne unsere treuen Spen-
der hätten wir längst nicht
das erreicht, was wir uns für
das Jahr 2016 vorgenommen
haben“, bedanken sich Klaus
und Helga Kühn.

Neben der finanziellen Ein-
zelförderung werden aber
auch innovative Kinder- und
Jugendprojekte von ihnen ak-
tiv unterstützt und begleitet.
In diesem Jahr sind der Pres-
semitteilung zufolge mehr
als 30 Projekte von der Stif-
tung umgesetzt worden.
Hauptsächlich Kinder und Ju-
gendliche profitieren von Bil-
dungsangeboten, die über
das Elternhaus oder die Schu-
len finanziell nicht abge-
deckt werden können.

Besonders beliebt sind die
regelmäßigen Besuche im
Überseemuseum in Bremen.
Die sogenannten „Wissens-
reisen“ zu verschiedenen
Themengebieten sucht Helga

Kühn persönlich aus und ist
selbstverständlich stets als
Begleitperson dabei. Auch die
regelmäßigen Schwimmkur-
se der Kühn-Stiftung beglei-
ten die Stifter aktiv.

Die Kühn-Stiftung hat sich
zudem der aktiven Integrati-
onsarbeit verschrieben und
macht sich im Raum Achim
für die Flüchtlingshilfe stark.
In erster Linie kümmert sich
die Stiftung, wie es heißt, um
die Anschaffung von notwen-
diger Grundausstattung für
das tägliche Leben wie Klei-
dung, Haushaltsgegenstände,
Fahrräder oder Schulmateri-
al, aber auch um die finan-
zielle Unterstützung für
Sprachunterricht oder Fahrt-
kosten zum jeweiligen Bil-
dungsträger.

Aktuell hat die Kühn-Stif-
tung eine Achimer Flücht-
lingsunterkunft mit neuen
Möbeln ausgestattet. „Unser
Ziel war es, aus der Unter-
kunft ein Zuhause zu ma-
chen. Eine Familie hat kürz-
lich sogar ein Baby bekom-
men“, erklärt Helga Kühn.
Mit Teppichen, Bildern und
Möbeln, einer Spielecke für
die Kleinen und liebevollen
Accesoires haben sie und ihr
Mann die Unterkunft nach ei-
genen Angaben „kurzerhand
richtig wohnlich gemacht“.

Helga und Klaus Kühn infor-
mieren gern über die Arbeit
ihrer Stiftung und freuen sich
über jede Hilfe und Unter-
stützung. Wer Ideen hat oder
mithelfen möchte, kann die
Eheleute unter Telefon
04202/84981 erreichen.

Die Kühn-Stiftung führt das
folgende Spendenkonto: Iban
DE 59291526700020095998
bei der Kreissparkasse Verden.

Klaus und Helga Kühn haben mit ihrer Stiftung vielen Menschen in
diesem Jahr geholfen. Weitere Unterstützer sind willkommen.

Wanderung im
Haberloher Busch
ACHIM � Im Haberloher Busch
sind die Achimer Wander-
freunde am zweiten Weih-
nachtstag, 26. Dezember, un-
terwegs. Treffpunkt ist um 11
Uhr der Parkplatz Achimer
Brückenstraße/Asmusstraße.
Wanderleiterin Heide Keden-
burg (Telefon 04202/881706)
empfiehlt für die etwa elf Ki-
lometer lange Tour am Feier-
tag Rucksackverpflegung und
heißt auch gerne Gastwande-
rer willkommen. Weitere In-
formationen sind im Internet
unter www.Achimer-Wander-
freunde.de und im Schaukas-
ten in der Marktpassage.

POLIZEIBERICHT

Vor 50 Jahren
Das diesjährige Straßen-
bauprogramm der Stadt
Achim, das verhältnismä-
ßig spät in Gang gesetzt
wurde, kann dank des
günstigen Bauwetters bis
auf die Friedhofstraße
noch in diesem Jahr abge-
schlossen werden. Fertig
ausgebaut sind die Bors-
teler Landstraße (ein-
schließlich Beleuchtung),
die Scharnstraße und die
Lerchenstraße. Vor eini-
gen Tagen konnte ferner
die Fahrbahn der Müh-
lenstraße in ihrer gesam-
ten Länge wieder für den
Verkehr freigegeben wer-
den. Man ist im Augen-
blick mit der Auslegung
des linksseitigen Fußwe-
ges mit Betonplatten be-
schäftigt. Auf der rechten
Seite soll Anfang des neu-
en Jahres das Stromkabel
für die Straßenbeleuch-
tung verlegt werden.
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Awo Uphusen ehrt auf Feier langjährige Mitglieder
Ehrungen gab es auf der Weih-
nachtsfeier der Arbeiterwohlfahrt
(Awo) Uphusen im Gasthaus Ger-
ken. Die Gruppe Saitenklang aus
Blender stimmte darauf mit festli-
cher Musik ein. Awo-Vorsitzender
Dietmer Rüster (Mitte) ehrte (von
links) Werner Meinken und Heiko

Distler für 40-jährige Mitglied-
schaft in dem Wohlfahrtsverband
sowie Irmgard Voese für 20-jährige
und Wilma Bruns für 10-jährige Zu-
gehörigkeit. Ortsausschussvorsit-
zender Herfried Meyer präsentierte
auf der Feier das Märchen „Rot-
käppchen“ in verschiedenen Aus-

führungen: auf Plattdeutsch, Be-
amtendeutsch, Juristendeutsch
und Sächsisch. Elisabeth Denzel las
die Geschichte vom Friedenslicht
vor. Anschließend bedankte sie
sich zusammen mit Annemarie
Wächter bei Margretha und Diet-
mar Rüster mit einem großen Blu-

menstrauß für die in diesem Jahr
geleistete Vorstandsarbeit. Für
Mittwoch, 11. Januar, hat Bürger-
meister Rainer Ditzfeld seine Teil-
nahme am Neujahrsfrühstück der
Awo Uphusen zugesagt. Weitere
Anmeldungen nehmen die Rüsters
unter Telefon 81346 entgegen.

Sterna berät in
Rentenfragen

ACHIM � „Wie sage ich immer
so schön, die Rente kennt kei-
ne Festtage“, so Hans-Jürgen
Sterna, der Oytener Versi-
chertenberater der Deut-
schen Rentenversicherung
Bund. „Deswegen biete ich
am Dienstag, 27. Dezember,
in der Zeit von 15 bis 18 Uhr
im Achimer Rathaus wie ge-
wohnt meinen Renten-
sprechtag an.“ Ob es um die
Beantragung der Rente, das
Ausfüllen von Anträgen, Ren-
teneintritt und dergleichen
geht, der Experte ist gerne be-
hilflich. Ohne Terminabspra-
chen kann jedermann diese
Sprechstunden nutzen. Au-
ßerhalb dieses Zeitraums ist
Sterna unter Telefon 0173/
2459934 oder 04207/669758
erreichbar, wo er auch indivi-
duelle Renten-Antragstermi-
ne vergibt.

Einbrecher
stehlen Bargeld

ACHIM � In ein Taxiunterneh-
men am Finienweg brachen
nach Angaben der Polizei in
der Nacht zu Mittwoch unbe-
kannte Täter ein. Sie öffneten
ein Fenster gewaltsam, stah-
len aus den Räumlichkeiten
Bargeld und flohen. Das Poli-
zeikommissariat Achim hat
die Ermittlungen aufgenom-
men. Hinweise nehmen die
Beamten unter Telefon
04202/9960 entgegen.

Frau schleudert über Haube,
Fahrer braust davon

65-jähriger Achimer wegen fahrlässiger Körperverletzung vor Gericht angeklagt
Von Michael Mix

ACHIM � Wildwest auf dem Achi-
mer Parkweg: Auf der idylli-
schen Straße, die entlang des
Parkfriedhofs führt, duellierten
sich am 19. August 2015 Fuß-
gänger und ein Autofahrer. Weil
Erwachsene damals Kinder
durch einen heranrauschenden
Wagen gefährdet sahen, stellten
sie sich ihm in den Weg. Der Fah-
rer stoppte kurz, gab dann aber
Gas, verletzte eine Frau und
brauste davon. Der 65-jährige
Achimer musste sich am Mitt-
woch vor dem örtlichen Amtsge-
richt wegen fahrlässiger Körper-
verletzung verantworten.

Zusammen mit seinem Ver-
teidiger Uwe Muth hatte er
den nach der Tat ergangenen
Strafbefehl von 35 Tagessät-
zen zu je 30 Euro Geldbuße
sowie das ebenfalls verhäng-
te zweimonatige Fahrverbot
nicht hinnehmen wollen.
Doch am Ende der Beweisauf-
nahme mitsamt der Anhö-
rung von mehreren Zeugen
des Geschehens drohte dem
Angeklagten eine weit höhe-
re Strafe, wie Richter Andreas
Minge und Staatsanwalt
Khenkhar gegenüber dem Be-
schuldigten und dessen
Rechtsbeistand andeuteten.

Aber der Reihe nach. Der
Angeklagte betonte vor Ge-
richt, 45 Jahre lang unfallfrei
gefahren zu sein. An dem be-
sagten Nachmittag, als er den
Parkweg von der Desmastra-
ße aus in Richtung Obernstra-
ße „in langsamem Tempo“
befuhr, seien plötzlich meh-
rere Personen vor seinen Wa-
gen gesprungen. Diese hätten
geschrien: „Halt an! Machen
Sie die Tür auf!“ und mit
Fäusten auf die Motorhaube
und das Autodach eingeschla-
gen. Eine Frau habe sich an
einem Außenspiegel festge-
halten und diesen abgerissen.
„Ich bin dann in panischer
Angst weggefahren“, sagte
der 65-Jährige und sprach
von einer „bedrohlichen Si-
tuation“. Ein junger Mann sei
dem Auto sogar hinterher ge-
laufen. „Ich war total fertig
und geschockt. Dass eine Per-
son verletzt wurde, war mir
nicht bewusst“, behauptete
der Achimer.

Richter Minge hielt dem Be-
schuldigten entgegen, dass
dieser bei der Vernehmung
durch die Polizei angegeben
habe, etwa 30 Stundenkilo-
meter gefahren zu sein. „Er-
laubt sind in der Spielstraße
aber höchstens 10 km/h. Und
Sie sind an einer Gruppe von

Kindern vorbeigefahren. Da-
rauf haben die Erwachsenen
reagiert.“ Der Angeklagte
blieb bei seiner Aussage: „Da
waren keine Kinder.“

Bei den Zeugen hörte sich
das anders an. Das Unfallop-
fer, eine Anwohnerin, berich-
tete von zwei Mädchen, die
mit Fahrrädern auf dem Park-
weg, der keinen Fuß- oder
Radweg hat, umher gekurvt
seien, als der Wagen sich
schnell genähert habe. „Da
bin ich zusammen mit mei-
nem erwachsenen Sohn und
einem weiteren Mann auf die
Straße getreten, um dem Fah-
rer zu bedeuten, das Tempo
zu verringern.“ Doch dieser
habe nach kurzem Anhalten
plötzlich Gas gegeben und sei
ihr über die Zehen eines Fu-
ßes gefahren. „Wenig später
hing ich über der Motorhau-
be und lag auf der Straße.“
Außer blutigen Zehen habe
sie infolge des Unfalls einen
Ellenbogenbruch, Hüftprel-
lungen und Schürfwunden
erlitten, berichtete die 42-Jäh-
rige. Ihr Sohn sei dann noch
hinter dem Auto hergelaufen
und habe gerufen: „Sie haben
meine Mutter angefahren!“

Der 18-Jährige äußerte sich
ebenfalls als Zeuge vor Ge-
richt. „Der Herr gab Gas, mei-

ne Mutter fiel um, und er ist
einfach weitergefahren“,
schilderte er und fügte an:
„Das war vorne an seiner Sei-
te, das hat er sehen müssen.“

Der Angeklagte sei mit
überhöhter Geschwindigkeit
angefahren gekommen und
habe fast ein Kind erwischt,
„das ist noch gerade rechtzei-
tig zur Seite gesprungen und
dann gestürzt“, sagte ein 31-
jähriger Zeuge aus. In dieser
Situation habe er den Auto-
fahrer zur Rede stellen wol-
len, „doch der hat die Schei-
ben geschlossen gelassen“.
Aufs Auto habe niemand ein-
geschlagen, beteuerte dieser
Zeuge genauso wie der junge
Mann. Als die Anwohnerin
hinzu getreten sei, sei der Be-
schuldigte losgefahren und
sie sei über die Motorhaube
geschleudert, führte der 31-
Jährige weiter aus.

Für den Richter war am
Ende klar: „Fahrlässige Kör-
perverletzung? Eher mehr als
das!“ Minge sprach von „grob
rücksichtslosem Verhalten
im Straßenverkehr“.

Woraufhin sich der Verteidi-
ger und sein Mandant zur Be-
ratung zurückzogen. Ergeb-
nis: „Wir nehmen den Ein-
spruch gegen den Strafbefehl
zurück.“

25 Jahre bei der Stadt
Kathrin Engelhaupt (links), stellver-
tretende Leiterin der Kita am Stadt-
wald, Meike Söhl, Sekretärin an der
Grundschule am Paulsberg, sowie
die Erzieherinnen Anette Haase und
Anke Jungclaus haben bei der Stadt
Achim ihr 25. Dienstjubiläum gefei-
ert. Im Beisein von Personalchef Pe-

ter Hollwedel (Zweiter von rechts),
Wiltrud Ysker, Leiterin des Fachbe-
reichs Bildung und Soziales bei der
Stadt, Lars Niclas (Personalrat) und
Felix Metze, neuer Leiter der Kita
Baden, würdigte Bürgermeister Rai-
ner Ditzfeld (Mitte) das langjährige
Engagement der Mitarbeiterinnen.

Felix Metze leitet
Kindergarten in Baden
„Nordlicht“ ist aus München zurückgekehrt

BADEN � Die Kindertagesstätte
Baden hat nach dem Weg-
gang von Ulrike Buhrdorf seit
Dezember einen neuen Lei-
ter: den 32-jährigen Felix
Metze, der damit in Achim
unter vielen Frauen der zwei-
te männliche Leiter einer sol-
chen Einrichtung ist.

Er stammt aus dem Heide-
ort Soltau und ist dann in den
Süden gezogen, da der Ar-
beitsmarkt dort mehr bot.
Acht Jahre lang war er stell-
vertretender Leiter einer Kin-
dertagesstätte in München.
Nun ist er in den Norden zu-
rückgekehrt, zu dem Badener
Kindergarten mit 120 Kin-
dern und 20 weiblichen Be-
schäftigten. Wie Fachbe-
reichsleiterin Wiltrud Ysker
berichtete, setzte er sich ge-
genüber zahlreichen anderen
guten Bewerberinnen durch.
Der Stadt gefällt es durchaus,

wenn mehr Männer in die-
sem Berufsfeld tätig sind.

Metze geht mit Elan an sei-
ne Arbeit und hat schon fest-
gestellt, dass der Badener Kin-
dergarten sehr gut aufgestellt
ist, wie er uns sagte. � mb

Felix Metze. � Foto: Brodt

IM BLICKPUNKT

„Schweinchenkasse“ für
guten Zweck geplündert

Park-Bouler spenden an Kühn-Stiftung
ACHIM � Vor etwa vier Jahren
hatte Willi Fitzke die Idee,
bei den Turnieren der Park-
Bouler Achim anstatt des
Startgeldes, was bei Turnie-
ren erhoben wird, eine Spar-
dose einzuführen. Diese soll-
te es der auf der Anlage im
Rathauspark heimischen
Gruppe ermöglichen, Ver-
brauchsmaterial wie die klei-
nen Zielkugeln (französisch
cochonnet = Schweinchen),
die Spielfeldringe oder Mess-
geräte zu erwerben. Im Laufe
der Jahre war so großzügig
gespendet worden, dass bei
den Boulern die Idee aufkam,
sich mit diesem Geld für so-
ziale Zwecke zu engagieren.

Die zusammengekomme-
nen 250 Euro sollten mög-
lichst in Achim verwendet

werden. Der Betrag wurde
nun auf dem Bouleplatz vom
Sprecher der Park-Bouler,
Hermann Sczesny, an Helga
Kühn, die zusammen mit ih-
rem Mann Klaus die Kühn-
Stiftung betreibt, überreicht.

Sie freute sich, einen ihr be-
kannten Flüchtling, Abdul
Rachman, auf der Anlage be-
grüßen zu können. „Abdul
hat im letzten halben Jahr zu
uns gefunden“, berichtete
Sczesny. „Er kommt regelmä-
ßig nach Schulschluss auf
den Platz und bringt Spaß
und Ehrgeiz mit.“

Helga Kühn bedankte sich
für die Spende und versprach
den Park-Boulern im neuen
Jahr zu berichten, welche
Projekte die Stiftung mit dem
Geld unterstützen konnte.


